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G esetz
zur Ä nderung des Zw eiten G esetzes 

zur Änderung der Bayerischen Bauordnung
Vom 24. Februar 1975

D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B a y e rn  h a t  d as fo lg en ­
de  G esetz  besch lossen , d as  n ach  A n h ö ru n g  des S en a ts  
h ie rm it b e k a n n tg e m a c h t w ird :

§ 1
§ 2 des Z w e iten  G esetzes zu r  Ä n d e ru n g  d e r  B a y e ri­

schen B a u o rd n u n g  v om  24. J u l i  1974 (GVB1 S. 350) 
w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
1. D er b ish e rig e  § 2 w ird  § 2 A bs. 1.
2. Es w ird  fo lg en d e r A b sa tz  2 a n g e fü g t:

„(2) B a u v o rla g e b e re c h tig t im  S in n e  des A rt. 86 a 
is t, auch  w en n  e r  d ie  V o rau sse tzu n g en  des A rt. 86 a 
A bs. 2 o d e r 3 n ich t e rfü llt ,
1. b is  zum  30. A p ril 1975 je d e r , d e r  v o r d em  1. O k to ­

b e r  1974,
2. d a rü b e r  h in a u s  b is  zum  31. D ezem ber 1976 jed e r, 

d e r  in  A u sü b u n g  se in e r  h a u p tb e ru flic h e n  T ä tig ­
k e it zw ischen  dem  1. O k to b e r 1971 u n d  d em  30. 
S e p te m b e r 1974 e insch ließ lich

als E n tw u rfs v e rfa s s e r  B a u v o rlag e n  im  S in n e  des 
A rt. 86 A bs. 4 S a tz  1 B ayB O  u n te rsc h rie b e n  h a t .“

§2
D ieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  m it W irkung 

vom  1. O ktober 1974 in  K raft.
M ünchen, den 24. F eb ru a r  1975

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über Zuständigkeiten nach dem Heimgesetz 

(ZustVHeimG)
Vom 28. Januar 1975

A u f G rund  des § 18 Abs. 1 des H eim gesetzes 
(H eim G) vom  7. A ugust 1974 (BGBl I S. 1873) und des 
§ 155 Abs. 2 d e r G ew erbeordnung  e r lä ß t die B aye­
rische  S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§1
(1) Z uständ ige B ehörden  fü r  die D urchführung  des 

H eim gesetzes und  d e r  d a rau f b e ruhenden  R ech tsver­
o rd n u n g en  sow ie fü r  den Vollzug des § 15 Abs. 2 der 
G ew erbeordnung , sow eit sich diese B estim m ung au f 
E in rich tungen  im  S inne des § 1 des H eim G  bezieht, 
s ind  bei E in rich tungen  der B ezirke, L andkreise  und  
k re isfre ien  G em einden und  bei E inrichtungen, deren
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T räg e r einem  L andesverband  d e r fre ien  W ohlfah rts­
pflege angehören, die R egierungen, im  üb rigen  die 
K re isverw altungsbehörden .

(2) Die K re isverw altungsbehö rden  sind  auch bei 
E in rich tungen  im  S inne des A bsatzes 1 zuständ ig  fü r 
d ie  E n tgegennahm e d e r Anzeige nach §§ 7 und 23 des 
HeimG.

(3) Z u r Ü berw achung in gesundheitlicher H insicht 
s tehen  die B efugnisse nach § 9 des H eim G  auch den 
B eau ftrag ten  des G esundheitsam tes zu.

(4) Die R egierungen  können  sich bei d e r E inholung 
von A uskün ften  und d e r N achschau nach § 9 sow ie bei 
d e r  B era tung  nach § 11 Abs. 1 N r. 1 des H eim G  der 
K reisverw altungsbehö rden  und  der G esundheitsäm ­
te r  bedienen.

§2
ö rtlich  zuständ ig  is t die B ehörde, in  deren  B ezirk 

d ie  E inrich tung  im  S inne des § 1 H eim G  betrieben  
w ird  oder be trieben  w erden  soll.

§3
Diese V erordnung  t r i t t  m it W irkung vom  1. J a n u a r  

1975 in K raft.
M ünchen, den 28. J a n u a r  1975

Der Bayerische Ministerpräsident
In  V ertre tung

Dr. Dr. h. c. L udw ig H u b e r  
S te llv e r tre te r  des M in isterp räsiden ten  

und  S taa tsm in iste r der F inanzen

Diese V erordnung  w urde  b e re its  im  B ayerischen S taa tsa n ­
zeiger Nr. 5 vom 31. J a n u a r  1975 bekanntgem acht.

Bayerische Ausführungsverordnung 
zum Verpflichtungsgesetz 

Vom 28. Januar 1975
A uf G rund  des § 1 Abs. 4 Nr. 2 des V erpflich tungs­

gesetzes vom 2. M ärz 1974 (BGBl I S. 547) e rläß t die 
B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§1
F ü r die V erpflichtung nach § 1 des V erp flich tungs­

gesetzes sind zuständ ig
1. im  F all des § 1 Abs. 1 Nr. 1 die B ehörde oder S telle, 

bei d e r die b e tre ffende  P erson  beschäftig t oder fü r 
die sie tä tig  ist,

2. im  F all des § 1 Abs. 1 N r. 2 die B ehörde oder S telle, 
fü r die der V erband  oder sonstige Zusam m enschluß, 
der B etrieb  oder das U n ternehm en  A ufgaben der 
ö ffentlichen V erw altung  ausfüh rt,

3. im F all des § 1 Abs. 1 Nr. 3 die B ehörde oder Stelle, 
von d e r der S achverständige öffentlich  b este llt w o r­
den ist.

Die jew eils zuständ ige oberste  D ienstaufsich tsbe­
hörde  oder, sow eit eine D ienstaufsich t n icht besteht, 
d ie  oberste  A ufsichtsbehörde d e r nach Satz  1 zu s tän ­
digen B ehörde oder S telle  k an n  in  besonderen  Fällen  
durch  V erordnung  eine von Satz  1 abw eichende R e­
gelung treffen .

§2
Diese V erordnung  tr i t t  am  1. F eb ru a r 1975 in  K raft. 

M ünchen, den 28. J a n u a r  1975
Der Bayerische Ministerpräsident 

In  V ertre tu n g
Dr. Dr. h. c. L udw ig H u b e r  

S te llv e r tre te r  des M in iste rp räs iden ten  
u n d  S taa tsm in is te r d e r F inanzen

Diese V erordnung  w urde  bere its im  B ayerischen S taa tsa n ­
zeiger Nr. 5 vom 31. J a n u a r  1975 bekanntgem acht.

Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur 

Ausführung des Gesetzes über staatliche 
Auszeichnungen für die Rettung 
von Menschen aus Lebensgefahr 

Vom 10. Februar 1975
A uf G rund  des A rt. 12 des G esetzes ü b e r staatliche 

A uszeichnungen fü r  die R ettung  von M enschen aus 
L ebensgefah r vom  22. D ezem ber 1952 (BayBS I S. 50), 
e rlä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende V er­
o rdnung :

§1
Die V ero rdnung  zu r A usfüh rung  des G esetzes ü b e r 

staa tliche  A uszeichnungen fü r  die R ettu n g  von M en­
schen aus L ebensgefah r vom  9. Ju n i 1953 (BayBS I 
S. 51), g eän d ert durch  G esetz vom  8. A pril 1974 (GVB1 
S. 152), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. § 1 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) A bsatz  1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) Sein eigenes L eben se tz t ein  (A rt. 1 Abs. 1 

des Gesetzes), w er sich in A usfüh rung  d e r R e t­
tu n g s ta t selbst in  die u n m itte lb a re  G efah r b e ­
gibt, sein  L eben zu verlie ren  (unm itte lbare  L e­
bensgefah r, A rt. 5 Abs. 1 des G esetzes).“

b) A bsatz  3 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(3) E ine R e ttu n g sta t is t erfo lgreich  (Art. 2 

S atz  2 des G esetzes), w enn  d e r L ebenseinsatz  b e ­
w irk t, daß  L ebensgefah r fü r  M enschen abge­
w endet oder w enigstens eine von m eh re ren  P e r ­
sonen aus gem einsam er L ebensgefah r e r re tte t 
w ird ; die R ettung  m eh re re r Personen  aus ge­
m einsam er L ebensgefah r gilt als eine R ettu n g s­
ta t .“

c) In  A bsatz  4 w ird  vor „anzunehm en“ eingefügt 
„ insbesondere“.

2. In  § 4 Abs. 2 w ird  u n te r B uchstabe c der K lam m er­
zusatz  „(Leum und, S tra freg is te rau szu g )“ durch den 
K lam m erzusa tz  „(Führungszeugnis nach dem  B u n ­
deszen tra lreg is tergese tz) “ ersetzt.

3. § 5 w ird  aufgehoben.
4. § 8 Abs. 2 B uchst, b e rh ä lt folgende Fassung:

,,b) an  P riv a tp e rso n en  durch  den L an d ra t oder 
du rch  den O berbü rgerm eis te r d e r k re isfre ien  
G em einde oder der G roßen K re iss tad t;“ .

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a n u a r  

1975 in  K raft.
M ünchen, den 10. F eb ru a r 1975

Der Bayerische Ministerpräsident
In  V ertre tung

Dr. Dr. h. c. L udw ig  H u b e r  
S te llv e r tre te r  des M in isterp räsiden ten  

un d  S taa tsm in is te r d e r F inanzen

Verordnung
zur Durchführung des Lebensmittel- und 
Bedarfsgegenständegesetzes (DVLMBG) 

Vom 18. Februar 1975
A uf G ru n d  von § 10 Abs. 2 Satz  2, § 37 Abs. 4 Satz  3 

un d  § 50 Abs. 2 Satz  2 des L ebensm itte l- und  B edarfs­
gegenständegesetzes vom  15. A ugust 1974 (BGBl I S. 
1945) e r lä ß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende 
V ero rdnung :

§1
Z u stän d ig k e it zum  E rlaß  von H yg ieneverordnungen  

D ie B efugnis zum  E rlaß  von R echtsverordnungen  
nach § 10 Abs. 2 Satz  1 des L ebensm itte l- und  B ed arfs­
gegenständegesetzes w ird  au f das S taa tsm in iste rium
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des Innern , die L andkreise  und  die k re isfre ien  S täd te  
übertragen .

§2
Z uständige B ehörden  fü r  d ie Z ulassung 

von A usnahm en
Z uständig  fü r die Z ulassung  von A usnahm en ist

1. in den Fällen  des § 37 Abs. 2 Nr. 2 Buchst, b  und  c 
des L ebensm itte l- un d  B edarfsgegenständegesetzes 
das S taa tsm in is te rium  des Innern , sow eit n ich t der 
B undesm in is ter fü r  Jugend , F am ilie  und  G esund­
h e it zuständig  ist,

2. in den  F ällen  des § 37 Abs. 2 Nr. 4 des L ebensm itte l­
und  B edarfsgegenständegesetzes die R egierung, in 
deren  Bereich d e r H erste lle r, d e r E in füh rende  oder 
d e r  sonst ü b e r das L ebensm itte l, das T abakerzeug ­
nis, das kosm etische M itte l oder den B edarfsgegen­
stand  V erfügungsberech tig te  seinen B etriebssitz  
oder A ufen tha lt hat.

§3
Z uständige B ehörde im  S inne von § 50 des 

L ebensm itte l- und  B edarfsgegenständegesetzes
(1) Z uständige B ehörde, d e r nach § 50 Abs. 2 Satz  2 

des L ebensm itte l- u n d  B edarfsgegenständegesetzes 
L ebensm ittel, T abakerzeugnisse , kosm etische M ittel 
und  B edarfsgegenstände, d ie  zu r A usfuh r bestim m t 
sind und  den lebensm itte lrech tlichen  V orschriften  
n icht en tsprechen, gem eldet w erden  m üssen, is t die 
K reisverw altungsbehörde , in  deren  B ereich die L e­
bensm itte l, T abakerzeugnisse , kosm etische M ittel 
oder B edarfsgegenstände h e rg es te llt oder behande lt 
w erden .

(2) Die nach A bsatz  1 zuständ ige B ehörde leg t die 
M eldung dem  S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  vor, das 
sie dem  B undesm in is ter fü r  Jugend , Fam ilie und  G e­
sundheit w eiterg ib t.

§4
In k ra fttre te n

§ 2 d ieser V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a ­
n u a r  1975, im ü b rig en  t r i t t  d ie V erordnung  am  1. F e ­
b ru a r  1975 in K raft.
M ünchen, den 18. F eb ru a r 1975

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Erste Verordnung
zum Vollzug des Viehseuchengesetzes

Vom 18. Februar 1975
A uf G rund  von § 7 Abs. 3 Satz 2, § 7 c Abs. 3, § 9 

Abs. 1, § 17 b Abs. 2 und  § 79 Abs. 2 H albsatz  2 u n d  
A bsatz  3 Satz  2 des V iehseuchengesetzes in  d e r F as­
sung der B ekann tm achung  vom  19. D ezem ber 1973 
(BGBl 1974 I S. 1), geän d ert durch  G esetz vom  2. M ärz 
1974 (BGBl I S. 469), e rläß t die B ayerische S ta a ts re ­
g ierung  folgende V erordnung:

§1
(1) Die B efugnisse d e r S taa tsreg ie ru n g  nach § 7 Abs. 

3 S atz  1 und  § 7 c Abs. 1 des V iehseuchengesetzes w e r­
d en  au f  d ie  R egierungen  ü b ertragen .

(2) D ie B efugnisse d e r  S taa tsreg ie ru n g  nach § 79 
Abs. 2 H albsatz  1 und  Abs. 3 Satz  1 des V iehseuchen­
gesetzes u n d  die B efugnisse, die sich aus R echtsver­
o rd nungen  au f G rund  des § 17 b Abs. 2 Satz  1 ergeben, 
w erden  au f das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  ü b e r­
trag en ; dieses kann  in  den F ällen  des § 17 b Abs. 2 
un d  des § 79 Abs. 2 des V iehseuchengesetzes die B e­
fugn isse  au f die R egierungen und  die K re isv erw al­
tu n gsbehö rden  ü b ertragen .

§2
(1) D ie Anzeige nach § 9 Abs. 1 des V iehseuchenge­

se tzes k an n  auch d e r G em einde e rs ta tte t w erden, in

d e r die Seuche ausgebrochen is t oder in  der sich E r­
scheinungen zeigen, d ie den  A usbruch e iner Seuche, 
au f die sich die A nzeigepflicht ers treck t, befü rch ten  
lassen ; in gem eindefreien  G ebieten  kann  die Anzeige 
dem  L an d ra tsam t e rs ta tte t w erden .

(2) Die kreisangehörigen  G em einden haben  u n v e r­
züglich das L an d ra tsam t ü b e r die A nzeige zu u n te r ­
richten .

§3
(1) Diese V ero rdnung  tr i t t  am  1. M ärz 1975 in  K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  § 8 d e r B ekann tm achung  vom  

27. A pril 1912 ü b er den  V ollzug des V iehseuchenge­
setzes vom  26. Ju n i 1909 und  des B ayerischen A usfüh ­
rungsgesetzes h ierzu  vom  13. A ugust 1910 (BayBS II 
S. 153) au ß er K raft.
M ünchen, den 18. F e b ru a r  1975

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Bestimmung des Landratsamtes 

Bayreuth als zuständige Behörde
zur Festsetzung eines Wasserschutzgebiets 

für die öffentliche Wasserversorgung
des Zweckverbands zur Wasserversorgung 

der Gruppe Brand-Mehlmeisel 
Vom 30. Dezember 1974

A uf G rund  des A rt. 75 Abs. 3 Satz  1 des B ayerischen 
W assergesetzes in d e r Fassung  d e r B ekanntm achung  
vom  7. D ezem ber 1970 (GVB1 1971 S. 41), zu letzt ge­
ä n d e rt durch  G esetz vom  11. N ovem ber 1974 (GVB1 
S. 610), e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  des 
In n e rn  folgende V erordnung:

§1
D as L an d ra tsam t B ay reu th  w ird  als zuständige B e­

hörde  fü r den E rlaß , die Ä nderung  und  die A ufhe­
bung  e iner V erordnung zu r Festse tzung  eines W as­
serschutzgebiets fü r die ö ffentliche W asserverso r­
gung des Z w eckverbands zu r W asserversorgung  der 
G ruppe B rand-M ehlm eisel in den gem eindefreien  
(ausm ärkischen) G ebieten  S taa tsfo rs t D istrik t Hoch­
w ald , G em arkung  F ich telberg  (L andkreis B ayreu th , 
R egierungsbezirk  O berfranken), L enauer Forst, G e­
m ark u n g  L enau  und  A hornberger Forst, G em arkung  
A hornberg  (beide L andk reis T irschenreu th , R egie­
rungsbezirk  O berpfalz) bestim m t.

§2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. M ärz 1975 in K raft. 

M ünchen, den  30. D ezem ber 1974
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Zweite Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

zur Ausführung des Gesetzes über die Kosten­
freiheit des Schulwegs 

Vom 8. Januar 1975
A uf G rund  des A rt. 2 Abs. 3 des G esetzes ü b e r die 

K o sten fre ihe it des Schulw egs vom  12. O ktober 1970 
(GVB1 S. 460) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
riu m  fü r U n terrich t un d  K u ltu s im  E invernehm en  m it 
dem  B ayerischen S taa tsm in iste riu m  der F inanzen 
folgende V erordnung:

§1
Die V erordnung zu r A usfü h ru n g  des G esetzes über 

die K osten fre ihe it des Schulw egs vom  30. N ovem ber
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1970 (GVB1 S. 661), g eän d ert durch V erordnung vom  
5. A ugust 1971 (GVB1 S. 294), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. In  § 1 w ird  das W ort „H andelsschulen“ durch das 

W ort „W irtschaftsschulen“ ersetzt.
2. § 2 Abs. 1 Buchst, d  e rh ä lt folgende Fassung:

,,d) bei B eru fsau fbauschü lern  zw ischen der W oh­
nung  oder d e r A rb e itss tä tte  und  der nächst­
gelegenen Schule.“

3. § 4 Abs. 3 Satz  1 e rh ä lt folgende Fassung: 
„U nabhängig  von der L änge des Schulw egs is t die 
B eförderung  au f A n trag  der E rz iehungsberech tig ­
ten  dann  als no tw endig  anzuerkennen , w enn der 
Schüler w egen e iner dau e rn d en  körperlichen  B e­
h inderung  oder aus an d eren  gesundheitlichen 
G ründen  nicht n u r  vo rübergehend  e in  V erk eh rs­
m itte l benu tzen  m uß .“

4. Dem § 7 w ird  fo lgender neu er A bsatz 4 angefügt:
„(4) H a t d e r A ufg ab en träg er dem  Schüler zu r 

B enutzung  öffen tlicher V erk eh rsm itte l F a h ra u s­
w eise oder G utscheine, die zum  kostenlosen E rw erb  
von F ah rausw eisen  berechtigen, ausgehändig t, so 
geh t dam it die G efah r der V ernichtung, des V er­
lustes und  des sonstigen A bhandenkom m ens der 
F ahrausw eise  oder G utscheine au f den  Schüler 
über. B edürftigen  Schülern, die g lau b h aft nachw ei- 
sen, daß sie d ie  F ah rk a r te n  oder G utscheine u n v e r­
schuldet v erlo ren  haben  oder bestoh len  w orden  
sind, kann  d e r A ufg ab en träg e r au f A n trag  der E r ­
z iehungsberech tig ten  E rsa tz fa h rk a r te n  und  E rsa tz ­
gutscheine erte ilen , w enn  das zu r V erm eidung so­
z ialer H ärten  no tw endig  is t.“

5. § 9 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) D ie B efö rderung  m it einem  p riv a ten  
K ra ftfah rzeu g  kann  als no tw endig  a n e rk an n t 
w erden, w enn  fü r  den  Schüler w egen e iner 
d auernden  körperlichen  B eh inderung  oder aus 
anderen  gesundheitlichen  G ründen  eine andere  
B efö rderung  nicht n u r  vo rübergehend  nicht zu ­
m u tb a r is t.“

b) In  A bsatz 2 Satz  3 w ird  die Zahl „320“ durch die 
Z ahl „380“, die Z ahl „40“ durch die Z ahl „50“ e r ­
setzt.

c) In  A bsatz 3 Satz  1 w erden  die W orte „der H älfte  
der w öchentlichen Schultage“ e rse tz t durch die 
W orte „drei T agen in  d e r W oche“.

d) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 4 angefügt:
„(4) In  den Fällen  der A bsätze 1 un d  2 w erden  

die B efö rderungskosten  bei B enutzung  eines 
K raftfah rzeuges m it e inem  H ubraum  von m ehr 
als 600 ccm n u r bis zu r H öhe von 0,26 DM, bei 
B enutzung  eines K raftfah rzeu g es m it einem  
H ubraum  bis 600 ccm n u r bis zu r H öhe von 0,19 
DM fü r  jeden  gefah renen  K ilom eter der k ü rze ­
sten  zu m utbaren  W egstrecke e rs ta tte t. D iese 
B eträge e rhöhen  sich um  0,04 DM je  K ilom eter 
fü r die notw endige M itbefö rderung  jedes w ei­
te ren  Schülers. Die genann ten  P auschalsätze 
finden  keine A nw endung, w enn d e r A ufgaben­
trä g e r  in  E rm angelung  p riv a te r  B efö rderungs­
m öglichkeiten  fü r e inzelne Schüler gew erbs­
m äßig b e triebene  M ietw agen oder T axen  e in ­
se tz t.“

§2
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. F e ­

b ru a r  1975 in  K raft.
(2) A bw eichend von A bsatz 1 tre ten  jedoch § 1 N r. 5 

Buchst, b und  d m it W irkung  vom  1. Sep tem ber 1974 
in  K raft.
M ünchen, den 8. J a n u a r  1975

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Aufhebung der Verordnung 

über die Erhebung von Benutzungsgebühren 
durch die Staatlichen Landesbildstellen 

Vom 15. Januar 1975
A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 N r. 1 u n d  des A rt. 26 

Abs. 2 des K ostengesetzes e rlassen  die B ayerischen  
S taa tsm in is te rien  fü r U n te rr ich t und  K u ltu s u n d  d e r  
F inanzen , sow eit e rfo rd erlich  m it Z ustim m ung  des 
B ayerischen  O bersten  R echnungshofes, folgende V e r­
ordnung :

§ 1
Die V ero rdnung  ü b e r die E rhebung  von B en u t­

zungsgebühren  d u rch  die S taa tlichen  L andesb ild ste l­
len vom  14. A pril 1969 (GVB1 S. 130) w ird  aufgehoben.

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. M ärz 1975 in  K raft. 

M ünchen, den  15. J a n u a r  1975
Bayerisches Staatsm inisterium  

für Unterricht und Kultus
Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Dr. Dr. h. c. L udw ig H u b e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Erhebung von Benutzungsgebühren 

durch die Staatlichen Landesbildstellen 
(LBStGebO)

Vom 15. Januar 1975
A uf G ru n d  des A rt. 25 Abs. 1 N r. 1 des K osten ­

gesetzes (KG) e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
rium  fü r U n terrich t un d  K u ltu s im  E invernehm en  
m it dem  B ayerischen S taa tsm in is te riu m  d e r F in a n ­
zen folgende V erordnung:

§1
G eltungsbereich

F ü r folgende Inansp ruchnahm en  der S taa tlichen  
L andesb ild ste llen  w erden  G ebühren  und  A uslagen 
nach d ieser V ero rdnung  erhoben:
1. F ü r  d ie gebrauchsw eise Ü berlassung  von M edien,
2. fü r M itschnitte  von Sendungen  des Schulfunks u n d  

S chulfernsehens und  von sonstigen Sendungen d e r  
R u n d fu n k - und  F ern seh an sta lten , deren  V erv ie l­
fältigungen  nach dem  U rheberrech tsgesetz  v e rg ü ­
tu n g sfre i zulässig sind,

3. fü r die gebrauchsw eise Ü berlassung  von G erä ten  
un d  Z ubehör,

4. fü r die B enu tzung  des V orführraum s,
5. fü r die B ere its te llung  eines V orführers,
6. fü r die G erä tew artung .

§ 2
Ü berlassung  von M edien

(1) Die G ebühr fü r die gebrauchsw eise Ü berlassung  
von M edien bestim m t sich nach  d e r Z eitdauer d e r 
Ü berlassung . Sie b e trä g t fü r  1 Tag:
1. F ü r  F ilm e 

S tum m film kop ien
S 8 m m  u n d  16 m m  schw arzw eiß  
(schw/w) 9,00 DM

T onfilm kopien
S 8 m m  u n d  16 m m  schw /w  bis 150 m 14,50 DM 

T onfilm kopien
S 8 m m  u n d  16 m m  schw /w  bis 300 m  23,50 DM 

jT onfilm kopien
S 8 m m  un d  16 m m  schw /w  bis 500 m  36,50 DM
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T onfilm kopien
S 8 mm und  16 m m  schw /w  bis 1000 m  43,00 DM

T onfilm kopien
S 8 m m  u. 16 m m  schw /w  ü b e r 1000 m 60,00 DM 

S tum m film kop ien
S 8 m m  u n d  16 m m  F arb e  (F) 10,50 DM

T onfilm kopien
S 8 m m  u n d  16 mm F b is 300 m 32,00 DM

T onfilm kopien
S 8 m m  un d  16 m m  F b is 500 m 49,50 DM

T onfilm kopien
S 8 m m  un d  16 m m  F bis 1000 m 62,50 DM

T onfilm kopien
S 8 m m  und  16 m m  F ü b er 1000 m 107,50 DM

(2) F ü r  einen  Z eitraum  von m eh r als 1 Tag b e träg t 
die G ebühr:
1. F ü r  2 bis 3 Tage

das lV sfache d e r G ebüh r nach  A bsatz 1
2. fü r  4 T age bis zu 1 W oche

das 2fache d e r G ebühr nach  A bsatz 1
3. fü r  m eh r als 1 W oche bis zu 2 W ochen 

das 4fache der G ebüh r nach  A bsatz 1
4. fü r  m eh r als 2 W ochen bis zu 3 W ochen 

das 5fache d e r G ebühr nach  A bsatz 1
5. fü r  m eh r als 3 W ochen b is zu 1 M onat 

das 7fache d e r G ebüh r nach  A bsatz 1
6. fü r  m eh r als 1 M onat

das lOfache d e r G ebühr nach A bsatz 1.
2. F ü r L ich tb ilder

je  B ild 5X5 cm schw arzw eiß  oder farb ig  0,40 DM
3. F ü r T on träger, je  T onband 8,00 DM

(2) F ü r  eine Z eitdauer von m eh r als 1 T ag b e träg t 
die G ebühr:
1. F ü r  2 bis 3 Tage

das l'/sfach e  d e r G ebühr nach  A bsatz 1
2. fü r 4 Tage bis zu 1 W oche

das 2fache der G ebüh r nach  A bsatz 1
3. fü r  m eh r als 1 W oche bis zu 2 W ochen 

das 4fache der G ebühr nach  A bsatz 1
4. fü r m eh r als 2 W ochen b is zu 3 W ochen 

das 5fache d e r G ebühr nach  A bsatz 1
5. fü r m eh r als 3 W ochen bis zu 1 M onat 

das 7fache d e r G ebühr nach  A bsatz 1
6. fü r m eh r als 1 M onat

das lOfache d e r G ebühr nach A bsatz 1.
(3) Bei V ersendung  der M edien m it d e r B undespost 

oder der B undesbahn  b le ib t die V ersan d d au er bei 
E rm ittlu n g  der Z e itdauer d e r Ü berlassung  au ß e r A n­
satz.

§ 3
M itschnitte

Die G ebühr fü r den M itschn itt von Sendungen  des 
S chu lfunks u n d  des S chu lfern sehens u n d  von son­
stigen  Sendungen  d e r R u n d fu n k - u n d  F e rn seh an s ta l­
ten , deren  V erv ielfältigungen  nach  dem  U rh eb er­
rech tsgesetz  v e rgü tungsfre i zulässig sind, b e trä g t:
1. Bei R undfunksendungen

bis zu 30 M inuten  S endedauer 5 DM je  Sendung 
ü b e r 30 M inuten  S endedauer 10 DM je  Sendung

2. Bei F ernsehsendungen
bis zu 30 M inuten  S endedauer 10 DM je  Sendung
ü b e r 30 M inuten  S endedauer 20 DM je  Sendung.

§ 4
Ü berlassung  von G erä ten  un d  Z ubehör

(1) D ie G ebühr fü r die gebrauchsw eise Ü berlassung- 
von  G erä ten  un d  Z ubehör bestim m t sich nach  der 
Z e itd au er d e r Ü berlassung. Sie b e trä g t fü r 1 Tag:
1. F ü r  G erä te

16-m m -T onfilm pro jek to r 40 DM
16-m m -S tum m film pro jek to r 24 DM
S -8 -m m -T onfilm pro jek to r 28 DM
S -8 -m m -S tum m film pro jek to r 20 DM
E piskop 20 DM
D ia-P ro jek to r 20 DM
O v e rh ead -P ro  j ek to r • 20 DM
T o n bandgerä t 28 DM
F ü r Z ubehör
L einw ände bis zu 2 m L änge 20 DM
L einw ände bis zu 3 m  L änge 24 DM
L einw ände bis zu 4 m  Länge 28 DM
P ro jek tionstisch 20 DM.

(3) Bei V ersendung d e r G erä te  u n d  des Zubehörs 
m it der B undespost oder der B undesbahn  b leib t die 
V ersanddauer bei E rm ittlu n g  der Z eitdauer der Ü ber­
lassung  au ß er Ansatz.

§ 5
B enutzung  des V orführraum s, B ere itste llung  eines 

V orführers
(1) Die G ebühr fü r die B enutzung  des V orführraum s 

b e träg t 30 DM je  S tunde d e r B enutzung. Eine ange­
fangene S tunde w ird  als volle S tunde  gerechnet.

(2) D ie G ebühr fü r  die B ere its te llung  eines V or­
fü h re rs  b e träg t 30 DM je  S tunde d e r B ereitstellung. 
E ine angefangene S tunde w ird  als volle S tunde ge­
rechnet.

§ 6
G erä tew artu n g

Die G ebühr fü r die W artung  von F ilm - und T on­
b andgerä ten  b e träg t 35 DM je  F ilm - und  25 DM je  
T onbandgerät.

§ 7
G ebührenbefre iungen , G ebührenerm äß igungen

(1) Von der E n trich tu n g  d e r G ebühren  nach §§ 2, 3, 
4 und  6 sind unbeschade t A rt. 25 Abs. 2 K G  b efre it:
1. ö ffen tlich e  Schulen  und  staa tlich  an e rk an n te  S chu ­

len  im  S inne des G esetzes ü b e r das E rziehungs- und  
U nterrich tsw esen ,

2. sonstige B ildungsein rich tungen  und  D ienstste llen  
des S taates.
(2) G ebühren  nach  § 2 w erden  n ich t erhoben, w enn 

die M edien überlassen  w erden:
1. F ü r  V eransta ltungen  d e r vorschulischen  K in d e r­

b ildung  in  nach  A rt. 8 des B ayerischen  K in d e rg a r­
tengesetzes an e rk an n ten  oder vo rläu fig  an e rk a n n ­
ten  K indergärten ,

2. fü r  V eransta ltungen  der Ju g endb ildung  in Ju g en d ­
b ildungsstä tten , Ju g en d zen tren  und  Ju g en d -T a ­
gungshäusern  von nach  § 9 des G esetzes fü r J u ­
g en dw oh lfah rt an e rk an n ten  T rägern ,

3. fü r V eransta ltungen  d e r E rw achsenenb ildung  an 
V olkshochschulen und  sonstigen E in rich tungen  der 
E rw achsenenbildung , sow eit deren  T räg e r kom m u­
na le  K örperschaften  oder gem einnützig  w irkende 
ju r is tisch e  Personen  sind,

4. fü r V eransta ltungen , die d e r L eh rerfo rtb ild u n g  d ie ­
nen.
(3) G ebühren  nach  § 2 w erden  n ich t erhoben  fü r die 

gebrauchsw eise Ü berlassung  von M edien, die den 
S taa tlichen  L andesb ildste llen  unen tge ltlich  zur V er­
fügung  geste llt und  von diesen in  ih ren  V erle ih k a ta ­
log aufgenom m en w orden  sind.

(4) Die G ebühren  nach  § 4 erm äßigen  sich au f die 
H älfte , w enn G erä te  u n d  Z ubehör fü r  in A bsatz 2 
au fg e fü h rte  V eran sta ltu n g en  überlassen  w erden.

§ 8
A uslagen

A n A uslagen w erden  erhoben:
1. D ie V ersandkosten ,
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2. die R eisekosten im  S inne der R eisekostenvorschrif- 
ten  und  sonstige A ufw endungen  bei A usführung  
von L eistungen  au ß erh a lb  d e r D ienststelle,

3. die K osten  des T räg e rm ate ria ls  fü r  M itschnitte,
4. die K osten d e r E rsatzteile , die bei d e r G erä tew ar­

tung  benö tig t w erden.
§ 9

S chu ldner
Z ur Z ahlung d e r G ebühren  und  A uslagen is t v e r­

pflich tet, w er die S taa tlichen  L andesb ildste llen  in 
A nspruch nim m t. S chu ldner d e r G ebühren  und  A us­
lagen ist ferner, w er sich den  S taa tlichen  L andes­
bildstellen  gegenüber sch riftlich  zu r T ragung  der G e­
b ü h ren  und  A uslagen verp flich te t hat. M ehrere  
S chuldner h aften  als G esam tschuldner.

§ 10
F älligkeit

Die G ebühren  un d  A uslagen w erden  bei Ü bergabe 
der G egenstände oder bei In an sp ru ch n ah m e d e r L ei­
stung  fällig.

§ 11
In k ra fttre te n

Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. M ärz 1975 in  K raft. 
M ünchen, den 15. J a n u a r  1975

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Zulassung und Ausbildung 

der Fachlehrer (ZAF)
Vom 29. Januar 1975

A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 2 un d  A rt. 28 Abs. 2 des 
B ayerischen B eam tengesetzes und  von § 17 Abs. 3 und  
§ 23 der L au fb ah n v ero rd n u n g  erlassen  die B ayeri­
schen S taa tsm in is te rien  fü r U n te rr ich t und  K ultus 
und  des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  B ayeri­
schen S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  und  dem  L an ­
despersonalausschuß  folgende V erordnung:

§ 1
G eltungsbereich

Diese V ero rdnung  g ilt fü r F ach leh re r m usischer 
und  techn ischer F äch er an  V olksschulen, S onder­
volksschulen  und  R ealschulen .

§ 2
Z ulassung  zu r L au fbahn

Die Z ulassung  zu r L au fb ah n  des F ach leh rers  setzt 
unbeschadet der allgem einen  b eam ten - und  la u f­
bahn rech tlichen  E rfo rdern isse  vo raus
1. den N achw eis d e r fach lichen  V orb ildung  in  e iner 

der in  § 3 Abs. 2 zugelassenen F ächerverb indungen  
(§ 4),

2. den N achw eis der pädagogischen V orbildung (§ 5).
§ 3

F äch er und  F ächerverb indungen
(1) M usische und  technische F ächer im  S inne d ie­

ser V erordnung  sind:
1. H an d arb e it und  H au sw irtschaft
2. K unsterz iehung  (=  Z eichnen m it W erken), Sport, 

M usik
3. K urzschrift,. M aschinenschreiben, Technisches W er­

ken, Technisches Zeichnen.
(2) Folgende F ächerverb indungen  können  gew ählt 

w erden:
H an d arb e it und  H ausw irtschaft
oder eines d e r in A bsatz 1 Nr. 2 g en ann ten  F ächer in  
V erb indung  m it einem  d e r in  A bsatz 1 Nr. 3 gen an n ­

ten  Fächer, w obei die F äch erv e rb in d u n g  K u n s te r­
ziehung  m it T echnischem  W erken  oder T echnischem  
Z eichnen ausgeschlossen is t; 
oder d re i der in  A bsatz 1 Nr. 3 genann ten  Fächer.
Die V erb indung  von zwei der in  A bsatz 1 Nr. 2 ge­
n a n n ten  F äch er is t zulässig.

§ 4
F achliche V orbildung

(1) Die fach liche V orb ildung  in  einem  Fach w ird  
nachgew iesen  d u rch  die erfo lgreiche A blegung d e r 
F achprü fung .

(2) D as S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ich t und  K u l­
tus k an n  andere  A usbildungen  als g leichw ertige V or­
b ildung  an erkennen .

§ 5
Pädagogische V orb ildung

(1) Die pädagogische V orbildung w ird  am  S ta a ts ­
in s titu t fü r  die A usbildung  von F ach leh re rn  d u rc h ­
geführt. S ie d a u e rt e in  J a h r  un d  en d e t m it d e r A b­
sch lußp rü fung . D iese is t eine E inste llungsp rü fung .

(2) Z u r pädagogischen  V orb ildung  k an n  n u r  zuge­
lassen  w erden , w er den N achw eis der fach lichen  V or­
b ildung  in  e iner d e r in  § 3 Abs. 2 zugelassenen F ä c h e r­
v e rb indungen  erbringt..

§ 6
V orbere itungsd ienst

(1) N eben den sonstigen fü r  die B eru fu n g  in  das 
B eam ten v erh ä ltn is  au f W iderru f e rfo rderlichen  V or­
aussetzungen  m uß der B ew erber d ie fü r  die U n te r­
rich ts tä tig k e it notw endige gesundheitliche  E ignung  
besitzen.

(2) M it d e r Z ulassung  zum  V orbere itungsd ienst 
w ird  der B ew erber zum  B eam ten  au f W iderru f e r ­
nann t. E r fü h r t die D ienstbezeichnung „F ach le h re r­
a n w ä rte r“.

(3) D er V orbere itungsd ienst d au e rt zw ei Jah re . Z ei­
ten  e iner h au p tb e ru flich en  T ä tig k e it im  S chu ld ienst 
oder sonstige fü r die A usbildung  fö rderliche  T ä tig ­
k e iten  können  d u rch  die E rnennungsbehö rde  b is zu 
einem  J a h r  au f den  V orbere itungsd ienst an g erech n e t 
w erden ; is t die E rnennungsbehö rde  eine e inem  
S taa tsm in iste riu m  nachgeordnete  B ehörde, so is t d es­
sen Z ustim m ung  einzuholen.

§ 7
Ziel und  D u rch füh rung  des V orbere itungsd ienstes
(1) D urch  den  V orbere itungsd ienst sollen die F a c h ­

le h re ra n w ä rte r  fachlich, m ethodisch  und  pädagogisch 
so w eit ge fö rd e rt w erden , daß sie am  E nde des V or­
bere itungsd ienstes  zu se lb ständ iger L eh r- un d  E rz ie ­
h u n g stä tig k e it in  ih re r  F äch erv erb in d u n g  b efäh ig t 
sind.

(2) W ährend  des V orbere itungsd ienstes hab en  sich  
die F a c h le h re ra n w ä rte r  nach  M aßgabe der R ich tli­
n ien  des S taa tsm in iste riu m s fü r U n te rr ich t und  K u l­
tu s  e iner p rak tisch en  A usbildung  an  öffen tlichen  
V olksschulen, S ondervolksschulen  oder R ealschulen  
zu u n te rz iehen  und  an  den S em in arv e ran sta ltu n g en  
te ilzunehm en.

(3) D er F ach le h re ra n w ä rte r k an n  au f seinen A n ­
trag  d u rch  die E rnennungsbehö rde  auch  p riv a ten  
Schulen  oder Schu lversuchen  zugew iesen w erden , 
w enn  sie fü r  d ie A usbildung  geeignet sind. D ie P flich t 
zu r T eilnahm e an  den S em in arv e ran sta ltu n g en  b le ib t 
davon u n b e rü h rt.

§ 8
In k ra fttre te n

(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung vom 1. S ep ­
tem ber 1974 in  K raft.

(2) G leichzeitig  tre te n  die V ero rdnung  ü b er die Z u­
lassung  u n d  A usbildung  von F ach leh re rn  an V olks­
schulen  vom  15. Ju li 1963 (GVB1 S. 159), geän d ert
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durch  V erordnung  vom  12. J a n u a r  1972 (GVB1 S. 31), 
die Z u lassungs- und  A usb ildungsordnung  fü r das 
L eh ram t fü r H an d arb e it und  H au sw irtsch a ft vom  
23. A pril 1964 (GVB1 S. 142) und  die V ero rdnung  über 
die Z ulassung  zu r L au fbahn  d e r F ach leh re r an  öf­
fen tlichen  M itte lschulen  in  B ayern  vom  18. J a n u a r  
1965 (GVB1 S. 8) au ß er K raft.

(3) B ew erber, die im  Z eitp u n k t des In k ra fttre te n s  
d ieser V erordnung  ih re  fach liche V orb ildung  (§ 4 
Abs. 1) an e in e r d e r h ie rfü r  vo rgesehenen  A usbil­
d u n g ss tä tten  bere its  begonnen haben, können  diese 
nach  den b ish e r geltenden  lau fb ah n rech tlich en  V or­
sch riften  fü r  zwei F äch er beenden. D ies g ilt n ich t fü r 
B ew erber, d ie ih ren  A usbildungsgang  un te rb rech en , 
es sei denn, daß die U n terb rechung  w egen E in b e ru ­
fung zum  W ehrd ienst oder E rsa tzd iens t oder aus son­
stigen zw ingenden G ründen  erfo lg t is t und  die U n te r­
brechung  n ich t länger als zw ei Ja h re  g ed au ert hat.
M ünchen, den 29. J a n u a r  1975

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Ausführung 

des Kirchensteuergesetzes
Vom 29. Januar 1975

A uf G rund  des A rt. 26 des K irchensteuergesetzes 
in d e r Fassung d e r B ekann tm achung  vom  15. M ärz 
1967 (GVB1 S. 317), geän d ert durch G esetz vom  22. 
O ktober 1974 (GVB1 S. 551), e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in is te riu m  fü r U n terrich t und  K u ltu s  fo lgen­
de V erordnung:

§1
Die V erordnung  zur A usfüh rung  des K irch en steu er­

gesetzes vom  15. M ärz 1967 (GVB1 S. 320) w ird  w ie 
folgt geändert:
1. In  § 5 und  § 6 Abs. 1 w erden  jew eils  vo r dem  W ort 

„M aßstabsteuer“ die W orte „nach A rt. 8 Abs. 2 ge­
k ü rz te n “ eingefügt.

2. § 10 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 10
(1) G ehören n icht dau ern d  g e tren n t lebende u m ­

lagepflichtige E hegatten  d e r gleichen u m lag ee rh e ­
benden  G em einschaft an und  t r i t t  in  den  F ä llen  der 
Z usam m enveran lagung  zu r E inkom m ensteuer in ­
n e rh a lb  des K a len d erjah res  ein  E hegatte  aus d e r G e­
m einschaft aus, so w ird  die U m lage aus d e r  gem ein ­
sam en nach A rt. 8 Abs. 2 gekürz ten  E inkom m en­
s teu e r n u r  b is zum  E nde des K alenderm onats  e rh o ­
ben, in  dem  d e r A u s tr itt erfo lg t ist. Die U m lage des 
an d eren  E hegatten  fü r  den  R est des K a le n d e rja h ­
res w ird  aus dem  au f ihn  en tfa llen d en  Teil d e r  ge­
m einsam en  nach A rt. 8 Abs. 2 gekü rz ten  E inkom ­
m en s teu e r n u r  an te ilig  fü r  die K alen d erm o n ate  e r ­
hoben, in  denen  eine U m lagepflicht fü r  seinen  E he­
g a tten  n ich t m eh r bestanden  hat. E ntsp rechendes 
gilt, w enn  die E hegatten  u rsp rüng lich  versch iede­
nen  um lageerhebenden  G em einschaften  an g eh ö rt 
haben . S inngem äß is t zu v e rfah ren , w enn  e in  E he­
g a tte  w äh ren d  des K a len d e rjah re s  e in e r um lag e­
erhebenden  G em einschaft b e itr itt.

(2) G ehören n icht d au e rn d  g e tren n t lebende u m ­
lagepflich tige E hegatten  versch iedenen  um lag e­
erh eb en d en  G em einschaften  an  und  s t irb t in n e rh a lb

des K a len d erjah res  ein  um lagepflich tiger E hegatte, 
so w ird  in den  F ä llen  d e r Z usam m enveran lagung  
zu r E inkom m ensteuer fü r  seine G em einschaft die 
U m lage aus d e r  H älfte  d e r nach A rt. 8 Abs. 2 ge­
k ü rz ten  E inkom m ensteuer n u r  bis zum  Ende des 
K alenderm onats erhoben , in  dem  e r vers to rb en  ist. 
Die U m lage fü r  den  anderen  E hega tten  w ird  aus 
d e r H älfte  d e r nach A rt. 8 Abs. 2 gekürz ten  E in ­
kom m ensteuer fü r  das volle K a len d e rjah r und  aus 
d e r anderen  H älfte  der nach A rt. 8 Abs. 2 gekü rz­
ten  E inkom m ensteuer fü r  die K alenderm onate  e r ­
hoben, fü r  d ie eine E rhebung  d e r U m lage fü r  den 
v e rs to rbenen  E hegatten  n icht m eh r in  B etrach t 
kom m t.“

3. § 12 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) Die K ircheneinkom m ensteuer w ird  m it dem  

m aßgebenden  U m lagesatz aus der festgesetzten , 
nach A rt. 8 Abs. 2 gekü rz ten  E inkom m ensteuer vor 
A nrechnung d e r S teuerabzugsbe träge  (Lohnsteuer, 
K ap ita le rtrag steu e r) erhoben. A uf die K irchenein­
kom m ensteuer w ird  d ie im  A bzugsw eg erhobene 
K irchen lohnsteuer angerechnet. Sofern  die E inkom ­
m ensteuer n ich t nach A rt. 8 Abs. 2 zu kü rzen  ist 
und  es sich n ich t um  einen  F all des A rt. 9 Abs. 2 Nr. 
2 handelt, k ann  aus V ere in fachungsgründen  die 
K ircheneinkom m ensteuer aus d e r festgesetzten  E in ­
kom m ensteuer nach A nrechnung der L ohnsteuer e r ­
hoben w erden ; in  diesem  F alle  e n tfä llt eine A n­
rechnung der K irchen lohnsteuer auf die K irchen- 
e inkom ensteuer.“

4. In  § 13 Abs. 1 w ird  die Z ahl „d re i“ durch  die Zahl 
„ach t“ ersetzt.

5. § 14 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 Satz 1 w erden  vor den W orten 

„der L ohnsteu er-D u rch fü h ru n g sv ero rd n u n g “ die 
W orte „des E inkom m ensteuergesetzes u n d “ e in ­
gefügt.

b) In A bsatz 3 w erden
aa) im  Satz  1 vor dem  W ort „Jah res lo h n s teu e r“ 

die W orte „nach A rt. 8 Abs. 2 gek ü rz ten “,
bb) in B uchstabe c vo r dem  W ort „ Jah reslo h n ­

s te u e r“ die W orte „nach A rt. 8 Abs. 2 ge­
k ü rz te “ sow ie

cc) in B uchstabe d vo r dem  W ort „ Jah reslo h n ­
steuerschu ld“ die W orte „nach A rt. 8 Abs. 2 
g ek ü rz ten “ 

eingefügt.
6. § 17 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) Die F inan zäm te r in n e rh a lb  des F re istaa tes 
B ayern  sind verpflich tet, den K irchensteueräm tern  
d e r gem einschaftlichen S teu e rv e rb än d e  die fü r die 
F estsetzung  d e r K ircheneinkom m ensteuer m aßge­
benden  B esteuerungsg rund lagen  lau fend  m itzu te i­
len. Dazu gehören  insbesondere die F estsetzung  der 
E inkom m ensteuer und  d e r E inkom m ensteuervor­
auszahlungen , die Ä nderung  von frü h e ren  E inkom ­
m ensteuerfestse tzungen , die H öhe und  A rt d e r auf 
die festgesetzte  E inkom m ensteuer angerechneten  
S teuerabzugsbeträge , die e inbeha ltene  K irchen­
lo hnsteuer sow ie die Z ahl der nach § 32 Abs. 4 bis 7 
des E inkom m ensteuergesetzes zu berücksich tigen­
den K inder. F ü r  die M itte ilung  w erden  K osten  nach 
dem  K ostengesetz erhoben .“

§2
Diese V erordnung t r i t t  m it W irkung vom  1. J a n u a r

1975 in  K raft.

M ünchen, den 29. J a n u a r  1975
Bayerisches Staatsministerium  

für Unterricht und Kultus
Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r
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Verordnung
über die Bestimmung des Landratsamtes 

Wunsiedel i. Fichtelgebirge als zuständige 
Behörde zur Festsetzung eines Wasserschutz­
gebiets für die öffentliche Wasserversorgung 

der Stadt Marktredwitz 
Vom 30. Januar 1975

A uf G rund  des A rt. 75 Abs. 3 Satz  1 des B ayerischen 
W assergesetzes e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
rium  des In n e rn  folgende V erordnung:

§1
Das L an d ra tsam t W unsiedel i. F ichtelgebirge w ird  

als zuständige B ehörde fü r  den E rlaß , die Ä nderung  
und die A ufhebung e iner V ero rdnung  zu r Festsetzung  
eines W asserschutzgebiets fü r  die öffentliche W asser­
versorgung der S ta d t M ark tredw itz  (T iefb runnen  II) 
in den G em arkungen  M ark tredw itz  und  L eu tendorf 
(Landkreis W unsiedel i. F ichtelgebirge, R eg ierungs­
bezirk O berfranken) und  in  d e r G em arkung  W alders- 
hof (L andkreis T irschenreu th , R egierungsbezirk  
O berpfalz) bestim m t.

§2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. M ärz 1975 in K raft. 

M ünchen, den 30. J a n u a r  1975
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

I. V. K  i e s 1, S taa tssek re tä r

Satzung
der Bayerischen Tierseuchenkasse 

(Anstaltssatzung)
Vom 5. Februar 1975

A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 4 N r. 3 des G esetzes über 
den Vollzug des T ierseuchenrech ts vom  8. A pril 1974 
(GVB1 S. 152) h a t der L andesausschuß der B ayeri­
schen T ierseuchenkasse am  15. M ai 1974 folgende S a t­
zung beschlossen:

A b s c h n i t t  I
Organisation und Aufgaben

§ 1
R echtsform , Sitz, A ufgabe

(1) Die B ayerische T ierseuchenkasse is t eine rech ts­
fähige A nsta lt des ö ffentlichen Rechts m it dem  Sitz in 
München.

(2) Die A nsta lt h a t die A ufgabe
1. die gesetzlich vorgeschriebenen  E ntschädigungen 

fü r T ie rve rlu s te  un d  fre iw illige  staatliche L e istun ­
gen im A uftrag  des S taa tes  auszuzahlen ;

2. den Teil d e r E ntschädigungen  zu tragen , der nach 
dem  T ierseuchenrech t n ich t vom  S ta a t zu tragen  
ist;

3. M aßnahm en zu r p lanm äß igen  B ekäm pfung  von 
ü b e rtrag b a ren  T ie rk ran k h e iten  zu u n te rs tü tzen ;

4. V orsorgem aßnahm en zu r G esunderha ltung  von 
T ierbeständen  zu u n te rs tü tzen ;

5. B eihilfen  fü r T ie rv e rlu s te  zu gew ähren ;
6. die H öhe der B eiträge  festzusetzen, die auf G rund  

des T ierseuchenrech ts von den T ierbesitzern  zu 
en trich ten  sind.

§ 2
V erw altung , V ertre tung , G eschäftsjah r

(1) Die A nsta lt w ird  u n te r  M itw irkung  des L andes­
ausschusses (§ 8) von der B ayerischen V ersicherungs­
kam m er verw alte t.

(2) D ie B ayerische V ers ich e ru n g sk am m er v e r t r i t t  
d ie A n sta lt gerich tlich  u n d  außerg e rich tlich .

(3) Das G esch ä fts jah r d e r  A n s ta lt  e n tsp ric h t dem  
K alen d erjah r.

§ 3
A u fsich t

Die B ayerische T ie rseu ch en k asse  u n te r l ie g t der 
S taa tsau fsich t. A u fsich tsb eh ö rd e  is t d as  S ta a tsm in i­
s te rium  des In n ern .

§ 4
S atzungsrech t, V e rö ffen tlich u n g en

(1) Die A n sta lt re g e lt ih re  e igenen  A nge leg en h e iten  
durch  Satzung, d ie  d e r  L an d esau ssch u ß  e r lä ß t.

(2) D ie B ayerische V ers ich e ru n g sk am m er g ib t die 
A n sta ltssa tzung  u n d  d e re n  Ä n d e ru n g e n  im  B a y e ri­
schen G esetz- un d  V e ro rd n u n g sb la tt  b e k a n n t. B ei­
trag s- und  L e is tu n g ssa tzu n g en  w e rd e n  im  B a y e ri­
schen S taa tsan ze ig e r v e rö ffen tlich t.

A b s c h n i t t  I I
Der Landesausschuß  

§ 5
Z u sam m ense tzung  u n d  B ildung  

des L an d esau ssch u sses
(1) D er L andesausschuß  b e s te h t aus

1. je  e inem  b e itrag sp flich tigen  L a n d w ir t au s jedem  
R eg ierungsbezirk  nach  V orsch lag  des B ayerischen  
B auernverbandes ,

2. einem  M itglied des P rä s id iu m s des B ayerischen  
B au ern v erb an d es  nach  d essen  V orschlag ,

3. einem  V e rtre te r  des H a u p tv e rb a n d e s  zu r  F ö rd e ­
ru n g  d e r tie risch en  V ered e lu n g s W irtschaft in 
B ayern  e. V. nach dessen  V orschlag ,

4. zw ei T ie rä rz ten  nach  V orsch lag  d e r  B ayerischen  
L an d estie rä rz tek am m er; e in  T ie ra rz t m uß  b e a m ­
te te r  T ie ra rz t sein,

5. zwei vom  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  b e s tim m ­
ten, in d e r B ek äm p fu n g  von  T ierseu ch en  e r f a h re ­
nen  B eam ten,

6. einem  V ertre te r  des S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  E rn ä h ­
rung , L an d w irtsch a ft u n d  F o rs ten .
(2) F ü r  jedes M itg lied  des L an d esau ssch u sses is t ein 

S te llv e r tre te r  zu b en en n en .
(3) Die B ayerische V ers ich e ru n g sk am m er fo rd e rt 

die nach A bsatz  1 zu s tän d ig en  S te llen  auf, d ie  M it­
g lieder und  ih re  S te l lv e r tre te r  zu b en en n en . S ie  b e ­
s tä tig t die B enennung  d u rch  sch riftliche  M itte ilung  
an die V orsch lagsberech tig ten , d as  S ta a tsm in is te r iu m  
des Innern , das S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn äh ru n g , 
L an dw irtschaft u n d  F o rs te n  u n d  d ie  b e n a n n te n  P e r ­
sonen.

§ 6
A m tsd au er u n d  E n tsch äd ig u n g  
d e r L a n d esau ssch u ß m itg lied e r

(1) Die A m tsd au er d e r  M itg lied e r des L a n d esau s­
schusses u n d  ih re r  S te l lv e r tre te r  b e tr ä g t d re i Ja h re ; 
sie lä u f t vom  B eg inn  e ines G e sch ä fts jah re s  b is  zum  
E nde des d r i tte n  G esch äfts jah res . S in d  zu diesem  
Z eitp u n k t n eue  M itg lied e r o d e r S te l lv e r tre te r  des 
L andesausschusses noch n ich t b e n a n n t, v e rseh en  die 
b isherigen  M itg lieder u n d  S te l lv e r tr e te r  d ie  G e­
schäfte  w eiter. In  d iesem  F a lle  v e rk ü rz t  sich d ie  
A m tsdauer d e r  n eu  zu b en e n n e n d e n  M itg lied e r und  
S te llv e r tre te r  en tsp rechend .

(2) V erlie rt ein M itg lied  des L an d esau ssch u sses  die 
E igenschaft, au f G ru n d  d e re r  es b e n a n n t w u rd e , k an n  
d e r V orsch lagsberech tig te  an  d essen  S te lle  fü r  die 
restliche A m tsd au er e in  n eu es  M itg lied  b en en n en .

(3) Scheidet ein M itg lied  des L an d esau ssch u sses  oder 
e in  S te llv e r tre te r  v o r A b lau f d e r  A m tsd a u e r  aus, ist
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fü r die re s tlich e  A m tsd a u e r  e in  n eu es M itglied oder 
ein n eu e r S te l lv e r tre te r  zu b en en n en .

(4) D ie M itg lied e r des L andesausschusses  un d  ih re  
S te llv e r tre te r  sin d  e h re n a m tlic h  tä tig . F ü r  die T e il­
nahm e an  den  L an d esau ssch u ß sitzu n g en  e rh a lten  sie 
E rsa tz  d e r A u fw en d u n g en  nach  den  vom  L andesaus­
schuß zu tre f fe n d e n  B estim m u n g en . D as gleiche gilt, 
w enn M itg lied er oder S te l lv e r tre te r  au ß e rh a lb  e iner 
S itzung  au f V e ran la ssu n g  d e r  A n s ta ltsv e rw a ltu n g  tä ­
tig w erden .

§ V
D er V orsitzende  des L andesausschusses

(1) D er L an d esau ssch u ß  w ä h lt au s dem  K reise  se i­
n e r M itg lieder den  V o rsitzenden  u n d  dessen  S te llv e r­
tre te r .

(2) D er P rä s id e n t d e r  B ay erisch en  V ersicherungs­
kam m er o d e r e in  von ih m  b e s te ll te r  V e rtre te r  n im m t 
die A ufgaben  des V orsitzen d en  w ah r, b is das ge­
w äh lte  M itg lied  d ie  W ahl zum  V orsitzenden  ange­
nom m en h a t, län g s ten s  a b e r  b is zu r  A nnahm e der 
W ahl d u rch  d a s  zum  S te l lv e r tre te r  des V orsitzenden 
gew äh lte  M itglied .

(3) D er V o rsitzen d e  b e ru f t  im  E in v ern eh m en  m it 
dem  P rä s id e n te n  d e r  B ay erisch en  V ersicherungskam ­
m er d ie S itzu n g en  des L an d esau ssch u sses ein  und  le i­
te t sie.

(4) D ie B ayerische  V ers ich e ru n g sk am m er h a t den 
V orsitzenden  ü b e r  a lle  w ich tigen  d ie  A n sta lt b e tre f­
fenden  V orgänge zu u n te rr ic h te n .

§ 8
Z u stä n d ig k e it des L andesausschusses

D em  L an d esau ssch u ß  o b lieg t d ie  B esch lußfassung  
ü b e r das S a tzu n g srech t d e r  A n s ta lt  (§ 4); e r  beschließt 
in sbesondere  ü b e r  d ie  H öhe d e r  B e iträge , den H aus­
h a ltsp lan  u n d  d ie  L e is tu n g en  d e r  A n sta lt, sow eit sie 
n icht gesetzlich  vo rg esch rieb en  sind . E r beschließt 
auch ü b e r  d ie  E n tla s tu n g  d e r  A n s ta ltsv e rw a ltu n g  
( § 21).

§ 9
G eschäftsgang  des L andesausschusses

(1) D er L an d esau ssch u ß  b esch ließ t regelm äß ig  au f 
G ru n d  m ü n d lich e r B e ra tu n g . A usnahm sw eise  k an n  
d e r V orsitzende in  h ie rzu  gee ig n e ten  F ä llen  in  sch rift­
lichem  U m la u fv e rfa h re n  ab s tim m en  lassen. Auch in 
d iesen  F ä llen  is t d ie  m ü n d lich e  B e ra tu n g  u n d  A b­
s tim m ung  d u rch zu fü h ren , w en n  es m indestens v ie r 
M itg lieder des L an d esau ssch u sses  b ean trag en .

(2) D er L an d esau ssch u ß  t r i t t  jed es  J a h r  m indestens 
e inm al zusam m en , um  ü b e r  d en  H au sh a ltsp lan  u n d  
die H öhe d e r  B e iträg e  fü r  d as fo lgende G eschäfts jah r 
sow ie ü b e r  d ie  R echnung  des ab g e la u fen en  G eschäfts­
ja h re s  zu besch ließen . A u ß e rd em  is t e r  e inzuberu fen , 
w enn  es m in d esten s  e in  D rit te l se in e r M itg lieder b e ­
an tra g t.

(3) Zu den  S itzu n g en  des L andesausschusses sind 
die A u fsich tsbehö rde  u n d  d as S ta a tsm in is te r iu m  fü r  
E rn ä h ru n g , L an d w irts c h a ft u n d  F o rs te n  einzuladen.

(4) Im  L andesausschuß  sin d  n u r  dessen  M itg lieder 
u n d  b e i d e re n  V e rh in d e ru n g  ih re  S te llv e r tre te r  
s tim m b erech tig t. B ei A b stim m u n g en  au f G rund  
m ü n d lich e r B e ra tu n g  is t d e r  L andesausschuß  b e ­
sch lußfäh ig , w en n  m in d esten s  zehn  S tim m berech tig te  
anw esend  sind.

(5) D er L andesausschuß  b esch ließ t m it S tim m en ­
m eh rh e it. B ei A b stim m u n g en  a u f  G ru n d  m ünd licher 
B e ra tu n g  g en ü g t d ie  M eh rh e it d e r  A nw esenden . Bei 
B eschlüssen ü b e r  d ie  A n s ta lts s a tz u n g  (§ 4 Abs. 2 
S atz  1) is t d ie  M eh rh e it a lle r  M itg lied e r des L an d es­
ausschusses e rfo rd e rlich .

(6) D as V e rfah ren  bei L ad u n g en , S itzungen  un d  A b­
stim m u n g en  sow ie bei d e r  W ahl des V orsitzenden  
u n d  seines S te llv e r tre te rs  re g e lt d ie  G eschäftso rd ­
nung.

A b s c h n i t t  I I I
Aufbringung und Verwendung der Anstaltsm ittel

§ 10
E innahm en  d e r A nsta lt

Die E innahm en  der A n sta lt bestehen  aus den B ei­
trägen , die au f G rund  des T ierseuchenrech ts von den 
T ierbesitzern  zu en trich ten  sind  (§ 11), den L eistungen  
des S taa tes  (§ 13) sow ie dem  E rtrag  aus der V erm ö­
gensanlage.

§ 11
B eiträge  d e r T ierbesitzer

(1) Die B eitragspflicht b e ru h t au f dem  V iehseuchen­
gesetz und den  h ierzu  erlassenen  landesrechtlichen 
V orschriften.

(2) B eiträge haben  die B esitzer (H alter oder H än d ­
ler) von R indern , P ferden , Schw einen, Schafen und  
H ühnern  zu zahlen. Die B eitragspflicht en tfä llt
1. fü r T iere, die dem  B und, dem  F re is ta a t B ayern  

oder einem  anderen  B undesland  gehören,
2. fü r Schlachttiere, die am  Z äh ltag  V iehhöfen, 

Schlachthöfen einschließlich d e r ö ffentlichen 
S ch lach thäuser oder sonstigen Sch lach tstä tten  zu­
g e fü h rt sind.
(3) Die B eiträge bem essen sich nach dem  T ierbe­

stan d  bei d e r a llgem einen V iehzählung im  D ezem ber 
des V orjah res einschließlich der am  Z ähltag  v o rü b er­
gehend abw esenden  T iere. Sie w erden  nach T ie ra rten  
gesondert e rhoben  und  nach d e r G röße d e r B estände 
gestaffelt.
H ü h n erh a lte r, d ie keine L an dw irtschaft be tre iben  
un d  w eniger als 20 H ühner besitzen, haben fü r diese 
T iere  keine B eiträge  zu en trich ten .

§ 12
E inhebung  d e r B eiträge

(1) Die B ayerische V ersicherungskam m er g ib t a ll­
jäh rlich  die vom  L andesausschuß beschlossenen B ei­
trag ssä tze  bekann t.

(2) Die G em einden e rheben  die B eiträge gem äß der 
vom  S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  getroffenen  R e­
gelung und  überw eisen  sie abzüglich der gesetzlich 
bestim m ten  V ergü tung  an die A nstalt.

(3) Die fü r die E inhebung benö tig ten  F o rm b lä tte r 
s te llt die A n sta lt zu r V erfügung.

§ 13
L eistungen  des S taa tes

Die A n sta lt fo rd e rt die gesetzlich vorgeschriebenen, 
fälligen E rsa tz le istungen  des S taa tes  v ie rte ljäh rlich  
an. Schadenersatzansprüche, die gem äß § 72 a des 
V iehseuchengesetzes au f die A nsta lt übergegangen 
sind  und  aus denen sie E rsa tz  e rlan g t hat, gelten  a n ­
teilm äß ig  als E rsa tz le istungen  des S taates.

§ 14
V erw endung  d e r M ittel

(1) Die M ittel der A n sta lt d ü rfen  n u r  zu r E rfü llung  
der satzungsm äßigen  A ufgaben, zu r B estre itung  der 
no tw endigen  V erw altungskosten  und  zur B ildung 
angem essener R ücklagen v e rw endet w erden.

(2) M ittel aus dem  B eitragsaufkom m en  e iner 
T ie ra r t dü rfen  fü r andere  T iere  n u r  v e rausgab t w e r­
den, w enn  es aus G ründen  der T ierseuchenbekäm p­
fung  erforderlich  ist.

(3) Die V erw endung fre iw illiger L eistungen  des 
S taa te s  rich te t sich nach den m it der G ew ährung  der 
M ittel verbundenen  A uflagen.

A b s c h n i t t  I V
Leistungen der Anstalt

' § 15
G esetzliche E ntschädigungen  und  freiw illige 

L eistungen  im  A uftrag  des S taa tes  
(1) Das V erfah ren  fü r  die gesetzlich vorgeschriebe­

nen  E ntschädigungen  fü r  T ie rv e rlu s te  rich te t sich
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nach den vom  S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  e rlasse­
nen  V orschriften. D ie A n sta lt zah lt die E ntschädi­
gungen und  a llenfallsige V ergütungen  fü r bei der 
Schätzung beste llte  G u tach te r aus.

(2) F ü r  die A uszahlung  fre iw illiger staa tlicher L ei­
stungen gelten  d ie h ie rfü r  vom  S ta a t jew eils ge tro f­
fenen B estim m ungen.

§ 16
B eihilfen  fü r T ie rve rlu s te

(1) Die A n sta lt le iste t in  dem  vom  L andesausschuß 
beschlossenen U m fang B eihilfen  fü r  T ie rve rlu s te  
durch Seuchen, seuchenartige K ran k h e iten  oder in ­
folge von M aßnahm en zu deren  B ekäm pfung  sowie 
bei der Schlachtung von T ieren  zur B estandssan ie­
rung.

(2) Die A n sta lt setzt die B eihilfen  au f A n trag  fest. 
F ü r die A uszahlung  g ilt § 72 des V iehseuchengesetzes 
entsprechend.

§ 17
U nters tü tzung  von Seuchenbekäm pfungsm aßnahm en

(1) Die A n sta lt ü b e rn im m t in  dem  vom  L andesaus­
schuß beschlossenen U m fang K osten  zu r U n te rs tü t­
zung von M aßnahm en zu r p lanm äß igen  B ekäm pfung  
von ü b e rtrag b a ren  T ie rk rankhe iten .

(2) K osten  können  insbesondere übernom m en w er­
den fü r Im pfstoffe, M edikam ente und  tie rä rz tli­
che V errich tungen  bei behördlich  angeo rdne ten  oder 
p lanm äßigen  freiw illigen  Seuchenbekäm pfungsm aß­
nahm en sowie fü r labor-d iagnostische U n tersuchun ­
gen.

§ 18
U n ters tü tzung  von M aßnahm en zu r E rha ltung  

d e r T iergesundheit
Die A nsta lt üb ern im m t in  dem  vom  L andesaus­

schuß beschlossenen U m fang K osten  fü r p lanm äßige 
M aßnahm en zu r E rh a ltu n g  der G esundheit von T ie r­
beständen , in sbesondere zur F örderung  der A uf­
zucht, H ygiene und  F ru ch tb a rk e it der T iere un d  zur 
B ekäm pfung  von K ran k h e iten  infolge von M angel­
erscheinungen oder P a ras itenbefa ll.

§ 19
B eschränkung und A usschluß von L eistungen

(1) Sow eit n icht eine volle E rsa tz le istung  des S ta a ­
tes vorgesehen ist, üb ern im m t die A n sta lt L eistungen  
n u r  fü r T iere, fü r die B eiträge zu en trich ten  sind.

(2) Die §§ 68 b is 70 des V iehseuchengesetzes finden 
bei den gesetzlich n icht vorgeschriebenen L eistungen 
d e r A n sta lt (§ 15 Abs. 2, §§ 16, 17 und 18) en tsp rechen­
de A nw endung.

A b s c h n i t t  V
Haushalts- und Rechnungswesen

§ 20
H ausha ltsp lan  un d  Festse tzung  der B eiträge

(1) Die A n sta ltsv e rw a ltu n g  ste llt fü r  jedes J a h r  
einen  H ausha ltsp lan  auf, der a lle  im  H au sh a lts jah r 
zu e rw arten d en  E innahm en  und  A usgaben e n th ä lt 
und  in E innahm e und  A usgabe auszugleichen ist.

(2) Die A usgabenansätze sind  ausgeschieden nach 
R indern , Schw einen, P ferden , Schafen und  H ühnern

g e tren n t nach L e is tu n g sarten  (§§ 15 b is 18) u n d  S eu­
chen vorzu tragen .

(3) G leichzeitig m it d e r F ests te llung  des H au sh a lts ­
p lanes is t die H öhe d e r B e iträge  fü r  das n eue  G e­
sch ä fts jah r festzusetzen. Die B eiträge  sind  so zu be­
m essen, daß  angem essene R ücklagen geb ilde t w erden  
können.

§ 21
R echnungslegung

(1) Die A n sta ltsv e rw a ltu n g  ste llt nach jedem  H aus­
h a lts ja h r  eine R echnung ü b e r  die E innahm en  und  
A usgaben d e r A n sta lt auf.

(2) Die R echnung w ird  von d e r R echnungsprü fungs­
ste lle  d e r B ayerischen  V ersicherungskam m er geprüft.

(3) Die E rte ilu n g  der E n tla stu n g  obliegt dem  L an ­
desausschuß.

A b s c h n i t t  V I
Inkrafttreten

§ 22
Diese S atzung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1975 

in  K raft.
M ünchen, den 5. F eb ru a r  1975

Bayerische Versicherungskammer
W ilhelm  K n i e s ,  P rä s id en t

B erich tigu n g
Die Verordnung über die Qualifikation für ein

Studium an den Hochschulen des Freistaates Bayern
und den nichtstaatlichen Hochschulen (Qualifikations­
verordnung — QualV) vom 11. Oktober 1974 (GVB1
S. 572) w ird  w ie fo lg t berich tig t:
1. In  § 11 Abs. 1 Nr. 4 B uchst, b  sind bei d e r sechsten 

A lte rn a tiv e  (betr. die ehem alige H öhere Fachschule 
fü r  K atechese) h in te r  den W orten „ein vom  S ta a ts ­
m in is te rium  fü r  U n terrich t und  K u ltu s“ d ie W orte 
„als g leichw ertig  an e rk an n te s  Z eugnis“ e inzufü- 
fügen.

2. In  d e r  Ü bersch rift des Z w eiten  U nterabschn ittes 
des D ritten  A bschnittes sind die W orte „Hochschule 
fü r  M usik“ durch  die W orte „Hochschulen fü r  M u­
sik “ zu ersetzen.

3. In  § 45 Satz  1 Nr. 1 Buchst, b und  Nr. 2 is t jew eils 
d e r K lam m erzusatz  „ (=  2,50)“ durch den K lam m er­
zusatz  „ (=  2,5)“ zu ersetzen.

4. In  § 47 Abs. 6 N r. 2 m uß es s ta t t  „§§ 7 und  20“ richtig  
„§§ 7 un d  10“ heißen.

5. In  § 47 Abs. 6 N r. 8 is t das W ort „S taa tlichen“ vor 
„Hochschule fü r  M usik“ einzufügen.

6. In  § 47 Abs. 6 N r. 9 m uß es s ta tt  „14. A ugust 1969 
(KMB1 S. 293)“ richtig  „25. A ugust 1969 (KMB1 
S. 789)“ heißen.

M ünchen, den  5. F e b ru a r  1975
Bayerisches Staatsministerium  

für Unterricht und Kultus
I. A. Dr. R e u t e r ,  M in isteria ld irek to r
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